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TG 1 / 2008 beginnt mit einem Unterrichtsvorschlag „Food Stories“. Darin geht es darum Kindern als zukünftige Konsumenten klar zu machen, woher ihr Essen kommt, wie es produziert wird. Dazu wurden von der Universität Sheffielsd und dem Centre of Rural Economy ein Projekt gestartet, das auf einigen Webseiten basiert ( www.foodandfarmingyear.org.uk  ; www.bl.uk/collections/sound-archive/history .html  ; www.consume.bbk.ac.uk  ). Ein zweiter beschäftigt sich mit „Fieldwork: Placing’ people“, in dem versucht wird, den Schülern einen tieferen Einblick in das Verhältnis von Menschen und Orten zu geben. Weitere Beiträge beleuchten „Liverpool: Capital of Culture 2008“ , ferner „Using Theme Parks in Geography“. Mit methodischen Fragen beschäftigt sich „Geography in the Frame: using Photograps“, worin verschiedenen Formen des Einsatzes im Unterricht vorgestellt werden. 
Ein in der Heftmitte zum Herausnehmen eingebundenes A3-Blatt gibt kompakt Informationen über „Using Digital Learning Resources in Geography Teaching“: Zunächst wird darin vom Autor (siehe Linkliste URL www.geographypages.co.uk ) auf Videos eingegangen (etwa www.geographyatthemovies.co.uk  ; http://woow.phil-sllvn.co.uk/windows  ); auch von Teacher sharing resources ist die Rede ( wie etwa  http://tinyurl.com/35ztq3  , oder bei www.ning.com  für A-level-students ), oder von  www.teachingandlearningforum.co.uk  oder  www.digitalgeography.co.uk  . Digitale learning resources findet man ferner bei  www.teachernet.gov.uk/supportpack   oder zu ICT  www.standards.dfes.gov.uk/secondary/keystage3/all/respub/ictac  oder drag-and-drop-games bei www.contentgenerator.net  .  Regionale Server sind der interessante von www.sln.org.uk   oder  www.geography.org.uk   der GA,   oder ihr schottisches Gegenstück www.rgs.org   bzw. www.geographyteachingtoday.co.uk   und  www.sagt.org.uk   .  
In „Using Horrible Geographies“ werden einige Tipps gegeben, wie man mit lauten Klassen umgehen kann. Frei verfügbare Webresourcen stellt auch der Artikel „The RADwast projekt“ vor ( www.radwaste.lgfl.net  ). Ein Aufsatz am Heftende beschäftigt sich mit „Training new Geography teachers“.  
TG 2 summer 2008 beginnt mit einem Fachdidaktikartikel über „Key concepts and medium term planning“. Interessant darin ist eine Zusammenstellung unterschiedlicher Ansätze für die Key Stage 3 (etwa unsere S I). „…at a basic level, concepts are classifiers – ways of diving up our experience of a complex and messy world into more manageable units.“  Im englischen KS3 Curriculum von 2007 sind es sieben, um die sich die Themen des Unterrichts spiralartig aufbauend drehen: place – space – scale – interdependence – physical & human processes – environmental interaction & sustainable development – cultural understanding and diversity. Ein zweiter Artikel beschäftigt sich „Improving geographical understanding at KS3“. Beide Beiträge geben nicht nur einen guten Einblick in die derzeitige Situation in Schulen dieses Altersbereichs. Sie können auch – diskutiert und adaptiert neue Varianten für Innovationen in der kontinentaleuropäischen Schulgeographie geben. Dazu dient auch der Artikel, der etwas später über Education for  sustainable development (ESD) berichtet. Interessant sind auch die Einblicke, die eine Untersuchung über „Year 9 student’s perceptions of geography fieldwork“ bietet. 

Unterrichtspraktische Beiträge dieses Heftes sind zum ersten einmal ein Unterrichtsbeispiel „Teaching about the Beijing Olympics“, wohinter sich eigentlich eine China-Einheit verbirgt. In „Globalisation: Are you for or against it?“ gibt der Autor einige Tipps, wie man damit in einer Klasse unterrichtlich beginnen könnte. In „Equal-area world maps“ geht der Autor auf die Verzerrungsproblematik unterschiedlicher Kartenprojektionen ein. Er schlägt vor (etwa aauf OH-Transparaentfolie) Grönland / S-Amerika / Afrika einmal vom Globus hochzupausen und es mit den auf einer Mercatorkarte verzerrten Abbildern zu vergleichen! Wie immer schließen Rezensionen und Vorstellungen neuer britischer Unterrichtsmaterialien das Heft ab, das als Reihe in Schulen mit bilingualem Schwerpunkt vorhanden sein sollte.
TG 3, autumn 2008 : Seit September 2008 gibt es im UK ein neues KS 3 Curiculum (etwa unsere S I der 11-14Jährigen) und neuen GCE A-level specifications (vgl. in TG 3/2007). Der erste Beitrag verweist auf eine Aktion der GA, zu sogenannten „TOOLKITs“. Jeder Titel soll lesson plans/activities/resources enthalten. Das neue Curriculum ( www.newsecondarycurriculum.org  ) hat „a framework of whole-curriculum aims, cross-curriculum dimensions, personal learning and thinking skills, die im QCA’s Big Picture of the Curriculum festgelegt sind, und wozu die Geographie ihre Beiträge leisten soll. Die Toolkitts der Association (edited by Kinder A./Widdowson J, 2008) werden in drei großen Bereichen angeboten: “Place studies” (mit Subtiteln zu Into Africa, The rise of China, British or European?), “Themes” (Water Works – focus Middle East, Faster, Higher,Stronger focuses sustainable urban regeneration of cities, A thorny issue faces links between consumer choises and production, Look at this way approaches the study of physical geography and change of landscapes) and “Issues in geography” ( Changing my world asks what individuals, companies etc. can do in response to global climatic change, Moving Stories examines the issues behind population chang an migration, Future floods proposals that people need to live alongside and manage the risks of hazardous environments). 

Ein zweiter Beitrag beschäftigt sich mit “The new GCSE specification” also dem 14-19 curriculum. Einen Text dazu findet man übrigens auf www.geography.org.uk/download/GA_SECNewGCSEOveriew.doc  bzw. siehe auch auf www.GCSEchanges.com) . 

Zur KS 3 findet man dann konkrete Unterrichtsideen „Sustainable Development in the new ks3 curriculum“ und eine interessante Zusammenstellung „Developing the international Dimensions at ks3“  und „Planning your ks3 Curriculum“ (wo es unter anderem um minimum content/criteria/Kinds of experience, concepts und places sich dreht.

Um Fragen im Geographieunterricht über China und wie eine Lehrerin ihre Mädchen animierte große, komplexe Fragen durchzudenken dreht es sich im Beitrag „Are year 13s too old to think?“. In „Should I stay or should I go? An enquiry investigating Polish migration to the UK“ folgt danach eine sehr ausführlich drgestellte Planung einer 4 Stundeneinheit. 

Mit DEM zukünftigem Großereignis Großbritanniens beschäftigt sich „London’s 2012 Olympics and Paralympics“. Außerdem findet man in dem instruktiven heft dann noch Berichte über ein nationales Student survey, zu „Feel good, learn well“ und kleinere Berichte.
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